
 

 

 

Sehr geehrte Waldbesitzerin, 
sehr geehrter Waldbesitzer, 
 
in diesem Rundschreiben finden Sie 
Informationen zu folgenden Themen: 
 
 Holzmarktlage 

 1. Hilfe Kurs 

 Kontaktdaten 

 Großer brauner Rüsselkäfer 

 Mit dem Diakon in den Wald 

 3-Tages-Mitgliederlehrfahrt 

 Lehrfahrt zur Interforst 

 Einladung Mitgliederversammlung 

 Kurzportrait Prof. Dr. Manfred Schölch 

 
Aktuelle Holzmarktlage 
 
Ein geringes Holzaufkommen gab es anfangs 
der jetzigen Einschlags-/Wintersaison, da 
wegen der Witterung keine vernünftige 
Waldarbeit möglich war. 
 
Anders die Situation aktuell – die großen 
Säger haben volle Lager – die Holzmengen 
vom Frost werden/wurden in die Werke 
transportiert und sorgen für eine gute 
Versorgungslage der Säger. Aktuell werden 
die Preise neu verhandelt. Voraussichtlich 
werden die Preise etwas zurückgehen auf ca. 
83 €/fm ab dem 2b+. Die örtlichen Säger sind 
mit Langholz gut versorgt/voll. 
 
Bei der Kiefer gibt es bei beiden Sortimenten, 
Langholz und Abschnitte, Absatzprobleme. 

 
April 2018 

 
Der Papier-/Faserholzpreis ist bis Ende 
September fest bei 32 €/rm netto. 
 
Der Energieholzmarkt ist nach dem milden 
Winter weiterhin stark unter Druck. 
 
1. Hilfe-Kurs der WBV Reisbach 
 
Am Samstag, 12. Mai 2018, organisieren wir 
einen 1. Hilfe-Kurs. Kursbeginn ist um 9.00 
Uhr. Dauer ca. 3 Stunden bis etwa 12 Uhr. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 25 €/Person. Der 
Kurs findet im Kaiserstüberl im Esterlhof, 
Landauer Straße 40, Reisbach, statt.  
 
Die Themen sind: Bewusstlosigkeit mit 
Seitenlage, Reanimation mit Defibrillation und 
speziell Waldunfälle. 
 
Anmeldung erforderlich bis Dienstag, 8. Mai 
2018, 12 Uhr, an der Geschäftsstelle.  
 
 

So erreichen Sie uns: 
 

 
Waldbauernvereinigung Reisbach w. V. 

Frontenhausener Straße 4 
94419 Reisbach 

 
Telefon............08734/ 93 95 128 
Fax .................08734/ 93 95 129 
Handy Armin Maier................0175/4 33 73 15 
Handy Helmut Kustermann....0175/4 34 93 13 

 

Internet: www.wbv-reisbach.de 
E-Mail: info@wbv-reisbach.de 

 

Bürozeit: 
Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr und nach Bedarf 



 

 

Und der nächste Schädling, bitte?!? 
 
Der große braune Rüsselkäfer sitzt in den 
Startlöchern… 
 
Nicht nur der Borkenkäfer freut sich über das 
warme Wetter sondern auch der Rüsselkäfer. 
 

 
Hier sieht man den Rüsselkäfer mit dem 

 typischen Pockennarbenfraß (Quelle BASF) 
 
Wie fast alle Insekten benötigt er viel Wärme 
um sich entwickeln zu können. Die steigende 
Zahl großer Wiederaufforstungsflächen mit 
Kahlflächencharakter begünstigt den großen 
braunen Rüsselkäfer, der sich über frische 
Nadelholzstöcke vermehrt. Befallen werden 
junge Fichten und Douglasien, aber auch 
Kiefern, Lärchen und Tannen. Also rein 
Nadelhölzer. Es entstehen erbsengroße, 
rundliche, trichterförmige Verletzungen, aus 
deren Rändern Harz austritt, der sogenannte 
„Pockennarbenfraß“. Wird die Rinde der 
gepflanzten Bäume stammumfassend 
abgenagt, ist ein Absterben die Folge. Meist 
wird der Rüsselkäfer im ersten oder zweiten 
Jahr nach dem Kahlschlag zum Problem. Und 
zwar zu zwei Zeiten im Jahr: im April/Mai 
frisst der Altkäfer und ab August auch noch 
die Jungkäfer des vorigen Jahres. Eine 
Kontrolle ist zu diesen Zeitpunkten zu 
empfehlen, wenn man eine relativ frische 
Kahlfläche mit Nadelholz begründet hat.  
 
Tritt ein Schaden auf, lässt sich dieser 
chemisch durch Personen mit 
Sachkundenachweis behandeln. Anfang bis 
Mitte Mai gilt als idealer Zeitpunkt. Ebenso 
kann Pflanzgut vor dem Einbringen getaucht 
werden (schwieriger, da das Mittel nicht so 
lange wirkt). Auch das Ausbringen von täglich 

kontrollierter, umgedrehter, frischer Rinde 
kann Rüsselkäfer anlocken und abfangen. 
Vorbeugend wirkt ein stabiler Waldbestand, 
der regelmäßig durchforstet und natürlich 
verjüngt wird. Lassen sich Kahlflächen nicht 
vermeiden, empfiehlt es sich Mischbestände 
mit höherem Laubholzanteil zu pflanzen. 
Auch eine Schlagruhe von 2-3 Jahren, mit 
allen bekannten Nachteilen, kann Abhilfe 
schaffen, da Baumstümpfe austrocknen und 
damit uninteressant für den Rüsselkäfer 
werden. Wie immer die Patentrezepte: 
Mischwald, Naturverjüngung und Kahlschläge 
vermeiden. 

Kyrill Kaiser,  
Forstlicher Berater WBV und Revierleiter 

 
 
Mit dem Diakon im Bauernwald 
 

Was bedeutet die 
päpstliche Enzyklika 
„Laudato Si“ in der 
Praxis? 
 
Mit dieser fachlich- 
geistlichen Wand-
erung durch den 
Bauernwald möchte 
ich als Diakon und 
leidenschaftlicher 
Waldbauer aufzeigen 

wie viel eigentlich eine nachhaltige 
Waldbewirtschaftung mit unseren christlichen 
Glauben zu tun hat. Die Enzyklika „Laudato 
Si“ hat bei ihrer Veröffentlichung 2015 hohe 
Wellen geschlagen. Sehr schnell ist sie aber 
aus den Medien wieder verschwunden.  
 
Viele, auch aus dem nicht christlichen Bereich 
sind der Meinung: Sie ist das Beste was jemals 
zum Thema Naturschutz geschrieben wurde.  
 
Lassen sie Sich überraschen und nehmen sie 
festes, für den Wald geeignetes, Schuhwerk 
mit.  
 
Treffpunkt am Samstag, den 28. April, um 13 
Uhr, am Wald in Lichteneck. Weg ist ab 
Bertensdorf ausgeschildert.  



 

 

Vorankündigung: 3-Tages Lehrfahrt 
 
Unsere beliebte Mitgliederlehrfahrt wird uns 
heuer in den Odenwald führen. Termin ist 
voraussichtlich vom Mittwoch, 5. bis Freitag, 
7. September 2018. 
 
Unter anderem werden wir eine Stadtführung 
durch die wunderschöne Stadt Heidelberg 
machen. Ein Salzbergwerk und die 
Staatsforsten Ebrach werden ebenfalls auf dem 
Programm stehen. 
 

 
Heidelberg 
 
Weitere Infos folgen im nächsten 
Rundschreiben, auf unserer Internetseite und 
in der Tagespresse.  
 

 
 

Innovation für Forst und Technologie 
 
Lehrfahrt am Donnerstag, 19. Juli 2018 
 
Von 18. bis 22. Juli 2018 findet die 13. 
INTERFORST in München statt.  
 
Als internationale Fachmesse und 
Innovationsplattform für Forstwirtschaft und 
Forsttechnik zeichnet sich die INTERFORST 
durch ihren kompakten und repräsentativen 
Marktüberblick aus. Das Produktangebot und 
facettenreiche Rahmenprogramm aus 
Wirtschaft, Wissenschaft und Politik 
fokussieren die gesamte forstwirtschaftliche 
Wertschöpfungskette. Nähere Infos unter 
www.interforst.de 

 
Freigelände (Foto: Messe München) 

 
Die Fakten aus 2014 sprechen für sich:  
 Über 70.000 Quadratmeter Bruttofläche 

mit Innovationen und den neuesten 
Produkten der Forstbranche 

 451 INTERFORST-Aussteller  - 289 
nationale und 162 internationale 
Unternehmen aus 27 Ländern 

 Rund 50.000 Besucher aus 72 Ländern 
 Die Top-Aussteller-Länder der 

INTERFORST 2014 waren – neben 
Deutschland – Finnland, Frankreich, 
Italien, Niederlande, Österreich, 
Schweden und die Schweiz. Aber auch 
Unternehmen aus Ländern wie China, 
Kanada, Türkei und den USA waren auf 
der INTERFORST präsent 

 

 
Bayer. Waldarbeitsmeisterschaften (Foto: Messe München)  

 
Abfahrt ist am Donnerstag, 19. Juli 2018, um 
7.30 Uhr am Volksfestplatz in Reisbach.  
 
Fahrpreis/Person inkl. Eintrittskarte:         40 € 
 

Anmeldung bis Dienstag, 17. Juli 2018, 12 
Uhr, an der Geschäftsstelle unter Telefon 
08734/9395128 (auch auf den 
Anrufbeantworter sprechen), Fax 9395129 
oder per E-Mail: info@wbv-reisbach.de 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kurzportrait Prof. Dr. Manfred Schölch 
 

Persönliche Daten:  
 
Prof. Dr. Manfred Schölch 
General-von-Stein-Str. 3 
85356 Freising 

manfred.schoelch@hswt.de 
Telefon: 08161-71-3693 
Geboren 1957 in Eberbach/Neckar, 
2 erwachsene Kinder 
 
Ausbildung und beruflicher Werdegang 
Ausbildung als Polizeibeamter, Angestellter 
im elterlichen Betrieb der Holzverarbeitung, 
zweiter Bildungsweg, Studium Forstwirtschaft 
FH Weihenstephan (4 Sem.), 
Forstwissenschaft Ludwigs-Maximilians-
Univ. München, Promotion zum Dr. rer. nat. 
1998 an der Albert-Ludwigs-Univ. Freiburg  
zur Frage der natürlichen Wiederbewaldung 
ohne forstliche Steuerung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Referendardienst in Baden-Württemberg, 
Große Forstliche Staatsprüfung 1991, 
wissenschaftlicher Mitarbeiter bei der 
Landesforstverwaltung Baden-Württemberg, 
FVA Freiburg bis 1994, 1995-1999 
Forstverwaltung Thüringen. Seit März 1999 
Professor für Waldbau und 
Waldwachstumslehre an der Hochschule 
Weihenstephan-Triesdorf; Dekan 2003-2007, 
Leiter des Zentrums Wald-Forst-Holz 
Weihenstephan 2007-2009. 
 

Ehrenamtliche Tätigkeit: 
Seit 2009 erster Vorsitzender der 
Arbeitsgemeinschaft Naturgemäße 
Waldwirtschaft (ANW), Landesgruppe 
Bayern; seit 2013 zweiter Vorsitzender der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW), 
Landesgruppe Bayern; Mitglied im Beitrat des 
Ökologischen Jagdverbandes, Stlv. Mitglied 
im Beitrat der Bayerischen Staatsforsten. 
 
Besondere Interessen: 
Beruflich: Waldbau, Waldwachstumslehre, 
Walddynamik, Waldökologie 
Privat: Jagd, Segeln, Reisen 

 
 

Alle Mitglieder der Waldbauernvereinigung Reisbach werden hiermit eingeladen zur 
 

64. Mitgliederversammlung 
am Donnerstag, 17. Mai 2018, um 19.30 Uhr, 
im Gasthaus Neumeier in Obermünchsdorf 

 
Tagesordnung: 

 
1. Eröffnung und Tätigkeitsbericht 
2. Geschäftsbericht 2017 und Bericht zur aktuellen Holzmarktlage 
3. Vorstellung des Jahresergebnisses für das Jahr 2017 
4. Jahresprüfbericht 
5. Entlastung der Vorstandschaft und der Geschäftsführung 
6. Satzungsänderung 
7. Hauptreferat Prof. Dr. Manfred Schölch zum Thema "Waldbau - Klimawandel - was tun?" 
8. Grußworte 
9. Wünsche, Anträge und Sonstiges 

 
Nach dem offiziellen Teil/Ende der Versammlung erhält jeder Besucher eine Brotzeit! 

 
 

Karl Vilsmeier, 1. Vorsitzender     (Änderungen vorbehalten!) 


